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Text

Von Zeile 4997 bis 4999 einfugen:

Hidrden in allen gesellschaftlichen, medizinischen und behérdlichen Bereichen abbauen. Dazu gehdrt
fur uns die vollumfangliche Anerkennung des offiziellen dgti-Erganzungsausweises der Deutschen
Gesellschaft fur Transidentitat und Intersexualitat e.V. flir Trans*personen, die eine Namen- und/oder
Personenstandsanderung anstreben. Wir wollen Initiativen im Bundesrat unterstiitzen, die das veraltete
Transsexuellengesetz durch ein modernes Selbstbestimmungsgesetz ersetzen. Das

Begriindung

Bei Trans*personen stimmen jedoch die Personalpapiere meist nicht mit der eigenen geschlechtlichen
Verortung Uberein, solange die Namens- und/oder Personenstandsanderung gemaf
Transsexuellengesetz (ein langwieriger und belastender Prozess) noch nicht erreicht ist. Das flhrt sehr
haufig zu unangenehmen, belastenden und erniedrigenden Fragen oder sogar gefahrlichen Situationen.

Im dgti-Erganzungsausweis sind Zielgeschlecht und Wunschname vermerkt. Der dgti-
Erganzungsausweis ist die einzige standardisierte Form eines Ausweispapiers, das der besonderen
Situation betroffener Menschen Rechnung tragt.

Fiur Betroffene entfallt der Ubliche Erklarungsbedarf mit den weit verbreiteten Irritationen. Ein QR-Code
auf dem Ausweis, der zu einem Text auf der dgti-Website fuhrt, sorgt dafur, dass Behorden und andere
Institutionen Uber die Funktion des Erganzungsausweises aufgeklart werden, und erhéht damit die
Praktikabilitat. Der dgti-Erganzungsausweis ist allen Innenministerien der Lander, dem
Bundesministerium des Inneren, sowie verschiedenen anderen Behorden, Ministerien sowie
verschiedenen Organisationen und Gesellschaften in Deutschland bekannt.



	K-3-8-4998 VIII Selbstbestimmung und Gleichstellung
	Text
	Von Zeile 4997 bis 4999 einfügen:

	Begründung


